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(54) Vorrichtung zum Umbördeln der Ränder von einteiligen Rohrnieten und/oder einteiligen Ösen 
oder zum Zusammenpressen von zweiteiligen Rohrnieten und/oder zweiteiligen Ösen

(57) Es handelt sich um eine Vorrichtung zum Um-
bördeln der Ränder von einteiligen Rohrnieten und/oder
einteiligen Ösen oder zum Zusammenpressen von zwei-
teiligen Rohrnieten und/oder zweiteiligen Ösen. Um eine
Vorrichtung zu schaffen, die ein schnelles und auch leich-
tes Vernieten auch an schwierig zugänglichen Stellen
ohne weiteres ermöglicht, besteht die Vorrichtung (1) aus
zwei über einen Gewindebolzen (8) gegeneinander ver-

drehbaren Griffstücken (9, 10), in denen die Ränder (2)
der einteiligen Rohrnieten (3) und/oder Ösen umbördeln-
de oder die zweiteiligen Rohrnieten (4) und/oder zwei-
teiligen Ösen zusammenpressende Druckstücke (11,
12) fest eingesetzt sind. Dabei ist der Gewindebolzen (8)
in dem einen Druckstück (11) drehfest gehalten und in
einem Gewinde (13) des anderen Druckstücks (12) be-
wegbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Umbördeln der Ränder von einteiligen Rohrnieten
und/oder einteiligen Ösen oder zum Zusammenpressen
von zweiteiligen Rohrnieten und/oder zweiteiligen Ösen.
[0002] Aus DE 35 16 184 C1 ist beispielsweise ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Reparieren von
Rollladengurten bekannt, bei dem bzw. bei der ein dün-
ner Federstahlblechstreifen nach dem Einsetzen in die
aneinanderzustoßenden Enden des guten restlichen
Gurtstückes und eines neuen Ersatzstückes mit dem
Umbiegelappen des Federstahlblechstreifens und dem
Gurt vernietet werden. Dieses Vernieten geschieht in der
Regel mittels eines Hammers und gestaltet sich im Be-
reich der Wand als sehr umständlich und schwierig, wo-
bei auch sehr oft Beschädigungen an der Wand auftre-
ten.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der angegebenen Gattung zu schaffen, die
ein schnelles und auch leichtes Vernieten auch an
schwierig zugänglichen Stellen ohne weiteres ermög-
licht.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung mit den Kennzeichnungsmerkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet
sich vor allem dadurch aus, dass kein weiteres Werkzeug
zum Vernieten oder zum Anbringen von Ösen notwendig
ist. Die beiden Griffstücke brauchen lediglich gegenein-
ander verdreht zu werden, wodurch der umzubördelnde
Rand des Rohrnietes und/oder der Öse in seine endgül-
tige Form verformt wird. Beschädigungen z.B. an Wän-
den o.dgl. treten nicht auf, da hierbei keine Anlage für
ein Werkzeug notwendig ist.
[0007] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Vorrichtung ist darin zu sehen, dass durch die Spitze am
freien Ende des Gewindestiftes die Einstecklöcher für
den jeweiligen Rohrniet und/oder die Öse direkt mit der
Vorrichtung hergestellt werden können und somit keinen
zusätzlichen Arbeitsschritt und kein zusätzliches Werk-
zeug erfordern.
[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung anhand eines die
Erfindung wiedergebenden und in der Zeichnung darge-
stellten Ausführungsbeispieles. Dabei zeigt

Fig. 1 eine vergrößerte Schnittdarstellung durch die
erfindungsgemäße Vorrichtung, wobei die lin-
ke Hälfte die Vorrichtung vor dem Verdrehen
und die rechte Hälfte die Vorrichtung nach
dem Verdrehen zeigt,

Fig. 2 eine vergrößerte Schnittdarstellung eines in
einen Federstahlblechstreifen und einen Roll-
ladengurt eingesetzten einteiligen Rohrnie-

tes, wobei die linke Hälfte den Rohrniet vor
dem Umbördeln und die rechte Hälfte den
Rohrniet nach dem Umbördeln zeigt,

Fig. 3 eine vergrößerte Schnittdarstellung des ein-
teiligen Rohrnietes,

Fig. 4 eine vergrößerte Schnittdarstellung eines in
einen Federstahlblechstreifen und einen Roll-
ladengurt eingesetzten zweiteiligen Rohrnie-
tes, wobei die linke Hälfte den Rohrniet vor
dem Zusammenpressen und die rechte Hälfte
den Rohrniet nach dem Zusammenpressen
zeigt,

Fig. 5 gesprengt eine vergrößerte Schnittdarstel-
lung des zweiteiligen Rohrnietes,

Fig. 6 eine vergrößerte Schnittdarstellung der
Druckstücke,

Fig. 7 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles VII in Fig.
6,

Fig. 8 eine Seitenansicht eines Griffstückes,

Fig. 9 eine Draufsicht der Griffstücke und

Fig. 10 eine Ansicht auf den Gewindebolzen.

[0009] Die in den Figuren dargestellte Vorrichtung 1
zum Umbördeln der Ränder 2 von einteiligen Rohrnieten
3 und/oder einteiligen Ösen (siehe hierzu insbesondere
Fig. 2 und 3) oder zum Zusammenpressen von zweitei-
ligen Rohrnieten 4 und/oder zweiteiligen Ösen (siehe
hierzu insbesondere Fig. 4 und 5), die nachfolgend am
Beispiel eines Rohrnietes 3 bzw.4 beschrieben sind, die
beispielweise beim Reparieren von Rollladengurten 5
verwendet werden, bei dem ein dünner Federstahlblech-
streifen 6 nach dem Einsetzen in die aneinanderzusto-
ßenden Enden eines guten restlichen Gurtstückes und
eines neuen Ersatzstückes mit dem Umbiegelappen 7
des Federstahlblechstreifens 6 und dem Rollladengurt 5
vernietet werden, besteht im wesentlichen aus zwei über
einen Gewindebolzen 8 gegeneinander verdrehbaren
Griffstücken 9, 10, in denen die Ränder 2 der Rohrnieten
3 umbördelnde oder die zweiteiligen Rohrnieten 4 zu-
sammenpressende Druckstücke 11, 12 fest eingesetzt
sind. Dabei ist der Gewindebolzen 4 in dem einen Druck-
stück 11 drehfest gehalten und in einem Gewinde 13 des
anderen Druckstückes 12 bewegbar.
[0010] Die Druckstücke 11, 12 weisen an ihren freien
Enden 14 jeweils Ringmulden 15 (siehe insbesondere
Fig. 6) auf, die bei dem einteiligen Rohrniet 3 zum Ver-
formen des einen Randes 2a des jeweiligen Rohrnietes
3 bzw. zur Aufnahme des anderen, bereits gebördelten
Randes 2b des jeweiligen Rohrnietes 3 vorgesehen sind.
Bei dem zweiteiligen Rohrniet 4 dienen die Ringmulden
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15 zur Aufnahme des Randes 4a des einen Teils 16 des
Rohrnietes 4 bzw. zur Aufnahme des Randes 4b des
anderen Teils 17 des Rohrnietes 4. Beim Verdrehen der
Griffstücke 9, 10 gegeneinander wird einerseits der Rand
2a innerhalb der jeweiligen Ringmulde 15 von innen nach
außen geformt, wodurch der gebördelte Rand 2b ent-
steht (siehe hierzu Fig. 2). Andererseits werden beim
Verdrehen der Griffstücke 9, 10 die beiden Teile 16, 17
des Rohrnietes 4 mit ihren beiden Rohransätzen 18, 19
übereinandergeschoben und dabei zusammengepresst
(siehe hierzu Fig. 4).
[0011] Zum besseren Anfassen der Griffstücke 9, 10
sind am äußeren Umfang 20 derselben Griffmulden 21
vorgesehen (in dem Ausführungsbeispiel als zwei sich
gegenüberliegende Griffmulden 21 dargestellt - siehe
Fig. 9). Die Griffstücke 9, 10 können aber auch am äu-
ßeren Umfang 20 Riffelungen aufweisen (nicht darge-
stellt).
[0012] Zur Herstellung eines Einsteckloches 22 für
den jeweiligen Rohrniet 3, 4 (z.B. in Rollladengurten 5,
wie in DE 35 16 184 C1 beschrieben) kann der Gewin-
debolzen 8 an seinem freien Ende 23 eine Spitze 24 auf-
weisen.
[0013] Wenn auch die Erfindung im Hinblick auf die
Reparatur von Rollladengurten 5 entstanden ist, so ist
die Anwendung der Vorrichtung 1 selbstverständlich
auch bei Rohrnieten 3, 4 und/oder Ösen möglich, die in
andere Bereiche fallen, ohne dass der Erfindungsbereich
verlassen wird.

Bezugszeichen

[0014]

1 Vorrichtung (allg.)
2 Rand von 3
2a umzubördelnder Rand von 3
2b bereits umgebördelder Rand von 3
3 Rohrniet (einteilig)
4 Rohrniet (zweiteilig)
4a Rand von 4 bzw. 16
4b Rand von 4 bzw. 17
5 Rollladengurt
6 Federstahlblechstreifen
7 Umbiegelappen von 6
8 Gewindebolzen von 1
9 Griffstück von 1
10 Griffstück von 1
11 Druckstück von 1 in 9
12 Druckstück von 1 in 10
13 Gewinde in 12
14 freies Ende von 11 bzw. 12
15 Ringmulden in 11 bzw. 12 bei 14
16 der eine Teil von 4
17 der andere Teil von 4
18 Rohransatz an 16
19 Rohransatz an 17
20 äußerer Umfang von 9 bzw. 10

21 Griffmulden an 9 bzw. 10
22 Einsteckloch für 3 bzw. 4
23 freies Ende von 8
24 Spitze an 23

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Umbördeln der Ränder von eintei-
ligen Rohrnieten und/oder einteiligen Ösen oder
zum Zusammenpressen von zweiteiligen Rohrnie-
ten und/oder zweiteiligen Ösen, gekennzeichnet
durch zwei über einen Gewindebolzen (8) gegen-
einander verdrehbare Griffstücke (9, 10), in denen
die Ränder (2) der einteiligen Rohrnieten (3) und/
oder Ösen umbördelnde oder die zweiteiligen Rohr-
nieten (4) und/oder zweiteiligen Ösen zusammen-
pressende Druckstücke (11, 12) fest eingesetzt sind,
wobei der Gewindebolzen (8) in dem einen Druck-
stück (11) drehfest gehalten ist und in einem Gewin-
de (13) des anderen Druckstücks (12) bewegbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckstücke (11, 12) jeweils an
ihren freien Enden (14) Ringmulden (15) zum Ver-
formen des einen Randes (2a) des jeweiligen Rohr-
nietes (3) und/oder der jeweiligen Öse bzw. zur Auf-
nahme des anderen Randes (2b) des jeweiligen
Rohrnietes (3) und/oder der jeweiligen Öse aufwei-
sen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckstücke (11, 12) jeweils an
ihren freien Enden (14) Ringmulden (15) zur Aufnah-
me des Randes (4a) des eines Teils (16) des Rohr-
nietes (4) und/oder der Öse bzw. zur Aufnahme des
Randes (4b) des anderen Teils (17) des Rohrnietes
(4) und/oder der Öse aufweisen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gewindebolzen
(8) an seinem freien Ende (23) eine Spitze (124) zur
Herstellung eines Einsteckloches (22) für den jewei-
ligen Rohrniet (3, 4) und/oder die jeweilige Öse auf-
weist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am äußeren Umfang
(20) der Griffstücke (9, 10) Griffmulden (21) vorge-
sehen sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am äußeren Umfang
(20) der Griffstücke (9, 10) eine Riffelung vorgese-
hen sind.
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